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Dezember 23 bis Februar 24

Ev.-luth. Maria-Magdalena Kirchengemeinde Heidenau
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Monatsspruch Dezember 2023

Meine Augen haben deinen
Heiland gesehen, das Heil, das
du bereitet hast vor allen Völkern.

Lk 2,30-31

Liebe Leserinnen und Leser,

ich sehe Sie vor mir! Manchmal stelle 
ich mir vor, dass ich in Ihre Gesichter 
schaue, wenn Sie diese Zeilen unter 
der Rubrik „Angedacht“ lesen. Ich 
schau in Ihre Gesichter und frage 
mich: „Was bewegt Sie? Was erwarten 
Sie?“ Besonders am Ende des Jahres in 
der Advents- und Weihnachtszeit? Das 
Aufzeigen neuer Wege, wie es das 
Thema unserer Dezemberausgabe an-
kündigt? Oder ein paar besinnliche 
Zeilen zum Monatsspruch für Dezem-
ber 2023 aus dem Lukasevangelium: 
„Meine Augen haben deinen Heiland 
gesehen, das Heil, das du bereitet hast 
vor allen Völkern. (Lk, 2, 30-3)?  
Wir leben in schwierigen 
und unsicheren Zeiten, 
und da kann man 
auch schon mal auf 
den Gedanken 
kommen, dass 
jede und jeder 
einfach nur sei-
ne wohlverdien-
te Ruhe haben 
möchte. Mal ge-
mütlich zu Hause 
für sich allein die 
letzten Wochen des 
Jahres verbringen 
möchte. Weil wir keine 
neuen Wege einschlagen 
wollen? Weil wir nichts hören und 
sehen wollen von dem, was wir alles 
verändern sollen? Weil wir befürchten, 
dass alles nur noch schlimmer wird? 
Das ist jetzt etwas zugespitzt, das gebe 
ich gerne zu! Dazu möchte ich von ei-
ner Frau erzählen, die einmal am Ende 
eines Gottesdienstes eine rührende 
Freude in unsere kleine Gemeinde ge-
bracht hat, die ansteckend war. Sie war 
sehr aufgeregt und im Nachhinein war 
ihr anzumerken, dass es sie viel Geduld 
gekostet hatte, es nicht sofort am 

Anfang des Gottesdienstes zu erzäh-
len. Die großartige Nachricht war: Ihr 
erstes Urenkelkind war geboren. Sie 
hatte auch gleich ein Foto auf dem 
Handy dabei! Alle freuten sich mit und 
wir haben dann gemeinsam „Viel Glück 
und viel Segen“ gesungen. Es herrsch-
te eine fröhliche und dankbare Atmo-
sphäre der Gemeinschaft. Unsere klei-
ne Gemeinde war aufgelockert, 
verändert. Eine kleine Richtungsände-
rung am Ende des Gottesdienstes hat-
te alle auf einen anderen Weg ge-
bracht, und vielleicht ist manche, 
mancher auch wirklich auf einem 

„neuen“ Weg nach Hause zu-
rückgekehrt. Ähnlich wie 

der alte Simeon aus 
dem Lukasevangeli-

um. Es erzählt von 
einem frommen 
und gottes-
f ü r c h t i g e n 
Mann. Obwohl 
er schon sehr 
alt war, kam er 
regelmäßig in 

den Tempel. Er 
wollte nichts ver-

passen. Immer in 
der Nähe Gottes 

sein. Er konnte warten. 
Hatte Geduld. Am wich-

tigsten war für ihn das Verspre-
chen Gottes, dass er vor seinem Tod 
Christus, den Heiland der Welt, den 
Messias sehen würde. Das war eine 
große Zusage. Der Heilige Geist hatte 
sie tief in seinem Herzen festgeschrie-
ben. Und dann: Plötzlich war es so 
weit. Maria und Josef standen mit dem 
Kind vor ihm. Sie waren 40 Tage nach 
der Geburt Jesu in den Tempel ge-
kommen. Da passiert es: Auf Anregen 
des Heiligen Geistes nimmt der alte Si-
meon Jesus auf seine Arme, spricht 

den Lobpreis und betet zu Gott: „Herr, 
nun lässt du deinen Diener in Frieden 
fahren, wie du gesagt hast. Denn mei-
ne Augen haben deinen Heiland gese-
hen.“  Ich stelle mir das so vor, dass das 
Gesicht des alten Mannes angestrahlt 
wurde von dem Licht, das von dem 
Kind ausgeht. Wo Liebe ist, geht ein 
Licht auf in der Welt; wo Hass ist, ist die 
Welt finster. Im Stall von Bethlehem ist 
das große Licht erschienen, auf das die 
Welt wartet. In dem Kind, das da im 
Stall liegt, zeigt Gott seine Herrlichkeit 
– die Herrlichkeit der Liebe, die sich 
selbst verschenkt, um uns auf den Weg 
der Liebe zu führen. Das Licht von 
Bethlehem: In allen Jahrhunderten hat 
es Menschen berührt, hat es sie um-
strahlt. Wo der Glaube an dieses Kind 
aufging, da blühte das Leben auf – die 
Güte für die anderen, das Zugehen auf 

die Schwachen, auf die Leidenden; die 
Gnade des Verzeihens. Von Bethlehem 
her zieht sich eine Lichtspur, eine Spur 
der Liebe. Das eigentliche Geheimnis, 
um das es an Weihnachten geht, ist das 
innere Leuchten, das von diesem Kind 
kommt. Lassen wir uns von diesem in-
neren Leuchten anstecken, lassen wir 
dieses Licht nicht auslöschen durch 
die Zugluft und die Kälte der Zeit. Ge-
hen wir auf dem Weg der Liebe und 
des Friedens, immer wieder.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch gesegnete Wege durch die 
Advents- und Weihnachtszeit und ei-
nen gesegneten Start in das Jahr 2024
Ihre/Eure 

Wagen Sie es doch mal!
Denken Sie auch manchmal,
ich müsste mehr machen für mich und andere?
Da haben wir was für Sie. Genau, Sie meine ich. Denn wir suchen im-
mer Menschen, die bei uns mitarbeiten wollen. Oder möchten Sie eine 
Gruppe gründen, unter dem Dach der Kirche geht ja vieles. Konkret 
brauchen wir Menschen, die uns bei der Organisation der Feste helfen 
wollen. Oder möchten Sie beim Schmücken der Scheune für die 
Christvesper helfen. Wenn Sie es wollen, können sie auch im Kirchen-
vorstand mitarbeiten. Es gibt da sicher viele Möglichkeiten, wie wir Ge-
meinsam „Unsere Kirche und Gemeinde gestalten können.
Melden Sie sich doch bei uns, wenn Sie uns unterstützen wollen.
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TermineHeidenau
Landjugend

Laubsammelkation
09.12.2023 und 23.12.2023

Dezember 2023
13. 12. 2023 19.30 Uhr (Burmester)
Januar 2024
10. 01. 2024  19.30 Uhr
Februar 2024
13. 02. 2024  19.30 Uhr
März 2024
13. 03. 2024  19.30 Uhr
Im Feuerwehrhaus

Schützenverein

13.01.24 Königsball
im Heidenauer Hof

Regelmäßige Termine:
Jeden Montag Spielmannszug 
(Proben) 20:00 Uhr im Schützen-
haus
Jeden Dienstag (außer Ferien) 
18:00-19:30 Uhr Luftgewehr 
Übungsschießen für Jugendliche 
und Erwachsene im Schützen-
haus
Jeden Donnerstag 19:30-22:00 
Uhr Übungsschießen Kleinkaliber 
(KK) im Schützenhaus
Jeden Sonntag 10:00 - 12:00 Uhr 
Übungsschießen Kleinkaliber (KK) 
im Schützenhaus

FR 01.12. 18 Uhr Anleuchten Feuerwehr Feuerwehrhaus

SO 03.12. 18 Uhr Kirchengemeinde Kirche Heidenau

DI 05.12. 18 Uhr Condor Heidenau Modellflugplatz

MI 06.12. 18 Uhr Nikolaus im Hochzeitswald Hochzeitswald

FR 08.12. 18 Uhr Familie Quetschlich Avensenermoorweg 6

SA 09.12. 15 Uhr Eichenzauber Eichenpark

DI 12.12. 18 Uhr Familie Martina Meier Kallmoorer Str. 7a

MI 13.12. 18 Uhr Grundschule Heidenau Grundschule

FR 15.12. 18 Uhr Familie Krogmann Hauptstraße

SO 17.12. 17 Uhr Adventskonzert Chor Heidenau Kirche Heidenau

MO 18.12. 18 Uhr Familie Techen Kallmoorer Str. 18

DI 19.12. 18 Uhr Posaunenchor bei Stöver Zu den Höfen 1

DO 21.12. 17 Uhr Hartmut Matthies Im Stegen

FR 23.12. 18 Uhr Familie Gerlach Hollenstedter Str.

SA 24.12. 14:30 Uhr Christvesper + Krippenspiel Wilkens Hof Scheune

ADVENTSFENSTER
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TermineHeidenau
Landfrauen

Dezember
04.12.2023 Adventsfeier
19.30 bis 22.15 Uhr
im Heidenauer Hof
Lars Cohrs (NDR) liest plattdeut-
sche Kurzgeschichten.
13.12.2023 Busfahrt
zum Weihnachtsmarkt
nach Oldenburg
Abfahrt: 12 Uhr Parkplatz
Heidenauer Hof
Ankunft in Oldenburg ca. 14.00Uhr
Rückfahrt um 19.00 Uhr
in Oldenburg
Ankunft in Heidenau ca. 21.00 Uhr
Infos und Anmeldung bei
Martina Meier Tel. 04182-4630

Januar
Fr. 19.01.2024 Boßeln und Grün-
kohl-Essen. Wir boßeln von Doh-
ren nach Todtglüsingen - Kosten 
werden noch bekanntgegeben
Treffen um 14 Uhr Am Feuer-
wehrhaus in Dohren
Anmeldung bei
Martina Meier Telefon 4630

Februar
Fr. 09.02.2024
Bingo und Kaffeeklatsch
14.00-18.00 Uhr Kostenbeitrag 
15,00 Euro
Heidenauer Hof Anmeldung bis 
zum 01.02.2024 bei
Elke Winkelmann Telefon 4468

Mo. 19.02.2024 Unsere
Jahreshauptversammlung
19.30 - 22.15 Uhr Mit Wahlen der 
Ortsvertreterinnen!
Heidenauer Hof Wir haben uns 
Heinz Tiekötter eingeladen (Ge-
schichten aus dem Hamburger 
Hafen der 60. Jahre)

Termine TSV Heidenau

02.12.2023 Weihnachtsfeier 
Sporthalle 13 Uhr

Termine Gemeinde

Nikolaus im Hochzeitswald 
06.12.2023 - 18 Uhr
Eichenzauber der Vereine 
09.12.2023 15.00 bis 18.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier
16.12.2023 - 15 Uhr Heidenauer Hof 

Posaunenchor: dienstags 19.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags 19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren: 
dienstags 14.00 Uhr (14-tägig)

Weitere Termine und Gottes-
dienste entnehmen Sie bitte der 
letzten Seite dieses
Gemeindebriefes oder unter
www.kirchengemeinde-heidenau.de

Termine ohne Gewähr

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe
Eine alte Bekannte, die Jahreslosung 
für 2024. Gezählt habe ich nicht, 
aber es waren etliche Ansprachen, 
in denen ich Brautpaaren die Auffor-
derung des Apostels Paulus mitge-
geben habe für ihren gemeinsamen 
Weg. Ob sie ihr Miteinander nach 20 
Ehejahren noch immer daran aus-
richten, weiß ich nicht, aber zumin-
dest zu Beginn werden sie es getan 
haben.
Kein Wunder, wer sich mag oder gar 
liebt, hat kein Problem mit freundli-
chem Umgang. Dummerweise ha-
ben wir es allerdings recht oft mit 
Zeitgenossen zu tun, die sich ge-
genseitig nicht so doll leiden kön-
nen. Zerstrittene Familien und ver-
feindete Nachbarn, hasserfülltes 
und unversöhnliches Gegenüber 
von Volksgruppen und Staaten. Die 
Ursachen liegen oft weit in der Ver-
gangenheit und haben eine jahr-
zehntelange Geschichte des Nicht-
miteinander-Könnens oder -Wol-
lens. Absurd und banal erscheinen 
die Dinge zuweilen, manchmal 
kann ich sie immerhin nachvollzie-
hen und verstehen – die Gründe 
beider Seiten.
Was kann man tun in völlig festge-
fahrenen Situationen? Ich habe mal 
gelesen: „Wenn du jemanden nicht 
besiegen kannst, dann umarme ihn!
“ In Fachsprache nennt man so et-
was „paradoxe Intervention“ – den 
anderen überraschen mit einer 

unerwartbaren Reaktion. So gese-
hen, besteht christliche Existenz aus 
einer ganzen Reihe von Handlungs-
möglichkeiten, die sich der üblichen 
Logik bei Konflikten entziehen. 
Nichts mehr drauflegen, verschär-
fen und steigern, sondern seine 
Gegner so liebevoll betrachten, wie 
Gott selbst es tut. Und darauf setzen, 
dass der eigene Mut zum Muster-
brecher wird.
Es gibt keine Garantie dafür, dass lie-
bevolles Handeln auf Gegenliebe 
trifft und jeden Konflikt auflöst. We-
der bei Paaren 20 Jahre nach der 
Hochzeit noch bei Völkern, die sich 
bis aufs Messer spinnefeind sind. 
Aber doch einige Erfolgsgeschich-
ten, die neue Anfänge ermöglicht 
und Hoffnung auf guten Ausgang 
zurückgeholt haben.
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
“ – Im neuen Jahr möchte ich dieser 
Haltung in mir mehr Raum geben. 
Wenn Sie mitmachen, könnten wir 
zeigen, dass Christenmenschen 
überraschend mehr „drauf“ haben 
als manche erwarten.
Ein gesegnetes Jahr 2024 wünsche 
ich Ihnen, mit liebevollen Erfahrun-
gen und ebensolchem Tun.

Dirk Jäger,
Superintendent des Kirchenkreises Hittfeld
Stellvertretender Regionalbischof
des Sprengels Lüneburg

Andacht zur Jahreslosung 2024 (1. Korinther 16,14) 
von Superintendent Dirk Jäger
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Ulrich und Melitta
Zieginger

VORGESTELLT

Bei Ziegingers zu Gast zu sein 
heißt mitgenommen werden in 
die Bergwelt und in die Welt wun-
derbarer Erinnerungen und Sze-
nen aus dem Leben der beiden. 
Es war nämlich so...

Ulli: Es ist Februar im Jahre 1979. 
Ich fuhr mit einem Freund in Ski-
urlaub und zwar in den schönen 
Ort namens Söll. Dort begegnete 
ich I H R . Wir gingen morgens im-
mer zum Frühstück in ein Gast-

haus. Aus der Küche drang im 
Hintergrund angenehme Ge-
schäftigkeit und so anbei nahm 
ich sie wahr: Eine tolle Figur und 
wunderschöne mandelbraune 
Augen...Zu dem Zeitpunkt wusste 
ich noch nicht, dass sie einmal 
meine Frau werden wird. Auf ei-
nem Almhüttenfest lernten wir 
uns dann kennen. Ein Briefkontakt 
entstand. Im Oktober 1982 be-
suchte meine Melitta aus Öster-
reich kommend mich.

Ja, was soll ich sagen – sie be-
sucht mich immer noch.
Melitta: Kurz darauf teilte ich mei-
nem Chef - es war Saisonbeginn 
in Tirol – mit, dass ich meine Ar-
beitsstelle kündigen werde. Ihr 
könnt euch vorstellen, er war 
nicht begeistert.
Ulli: Wir sind vierzig Jahre mitein-
ander verheiratet. Damals gehörte 
Österreich noch nicht zur EU und 
das bedeutet immer nur für einen 
begrenzten Zeitraum eine Aufent-
haltsgenehmigung zu bekom-
men. Es sei denn, wir würden 
standesamtlich heiraten. Und so 
haben wir es eigentlich den Äm-
tern und der gesetzlichen Rege-
lung zu verdanken, dass alles ist 
wie es ist. Die kirchliche und für 
uns eigentliche Trauung fand 
dann später statt...
Melitta: Ach ja, und erzähl mal, 
was noch alles an Bedingungen 
gestellt wurde...
Ulli: Stellt euch vor, dann hatte 
Melitta noch zu konvertieren von 
der katholischen zur evangeli-
schen Zugehörigkeit. Dies wird 
heute inzwischen glücklicherwei-
se anders und nicht dogmatisch 
gehandhabt.
Melitta: Ich bin regelmäßig als 
Kind mit der Schwester meiner 
Oma zur Kirche gegangen, sechs 
Kilometer hin und auch wieder 

zurück. Ich kannte es nicht anders 
und somit habe ich dies auch nie 
in Frage gestellt.
Ulli: Als bekennende Christen sind 
wir dabei geblieben: Gemeinde-
zugehörigkeit und den Glauben 
auch irgendwie nähren.
Melitta: Zum Beispiel durch Le-
sungen. Ich nutze immer den 
Neukirchener Kalender – der ge-
fällt mir sehr gut. Meine liebe 
Nachbarin schenkt ihn uns Jahr 
für Jahr.

Red.: Der sagt mir auch etwas 
und ich finde, dieses Format ragt 
heraus aus den Angeboten, die 
stille Zeit, die Zeit mit Gott, zu ge-
stalten.
Ulli: Wir gucken auch regelmäßig 
Bibel-TV und mögen so einige 
Moderatoren besonders gern. Wir 
finden, es ist ein unterstützens-
werter Sender.
Red.: Also biblische Botschaft in 
einem immer anderen Kleid....?
Ulli: Ja, nicht nur in schwierigen 
Lebenslagen gibt uns dies Halt 
und Trost.

Wir in Heidenau
Bei Ziegingers zu Gast
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Wir in Heidenau
Red.: Wenn uns liebe Menschen 
aus der Famiie verlassen, dann 
nimmt uns das extrem mit...
Melitta: Meine Eltern sind recht 
kurz hintereinander verstorben. Es 
gibt einen Ort der Trauer ganz nah 
bei, das hilft.

Ulli: Und dann hast du, Melitta, 
meine Mutter liebevoll gepflegt. 
Das waren achtzehn Jahre. Da 
haben wir uns schon manchmal 
gefragt „Und wo bleiben wir?“
Melitta: Es war eine körperlich 
und auch seelisch herausfordern-
de Aufgabe und genauso intensiv 
haben wir beglückende Momente 
mit der Mutter zurückbekommen. 
Es gab oftmals erheiternde Situati-
onen und sie hat es uns mit ihrer 
Gemütshaltung nicht schwer ge-
macht.
Ulli: Nun haben wir eine verän-
derte Situation und wir dürfen uns 
ganz neu fragen, was wir möch-
ten.
Red.: Das Leben vom Ende her zu 
denken kann manchmal regel-
recht neue Kräfte mobilisieren, 
oder?
Melitta: Ja, es zeigt einem die 
Kostbarkeit des Lebens auf und 
eben auch etwas draus zu ma-
chen.

Red.: Eure erwachsenen Kinder 
sind seit langem aus dem Haus 
und ihr habt, auch auf Grund der 
Nähe, guten Kontakt.
Ulli: Melitta war immer für sie da. 
Wenn sie nach Hause kamen, 
konnten sie ihr Herz ausschütten. 
Das halte ich für sehr wichtig.
Melitta (zeigt eine Videoaufnahme)
Hier, schau wie ihre und die der 
Freundins Tiere vor Freude auf der 
Koppel springen und tollen...
Red.: Oh, Pferd und Shetlandpo-
ny geht es sichtbar richtig gut...
Ulli: Der Shetty ist zur Gesell-
schaft hinzugekommen.
Melitta: Und beim Ausreiten ist 
das Pony mein – ich führe es 
dann am Halfter und unsere 
Tochter legt großen Wert darauf, 
dass ich immer mal wieder dabei 
bin.
Ulli: Das haben wir uns nicht neh-
men lassen: Fahrradfahren, 
Schwimmen und die Finanzie-
rung für den Führerschein – das 
wollten wir unseren Kindern mit-
geben. Allerdings seh ich unseren 
Sohn noch heute vor mir, wie er 
mich fahrradfahrenderweise an-
guckt und nach den komischen 
kleinen Rädern links und rechts 
vom Hinterrad fragt...Na ja, damit 
du nicht umfällst, hab' ich gesagt. 

Er daraufhin: Komisch, im Kinder-
garten fahre ich immer ohne 
Stützräder....
Und für's Schwimmenlernen un-
serer Tochter hatte ich mir in den 
Sommermonaten richtig freige-
nommen – sie allerdings hatte es 
nach drei Tagen drauf und so 
habe ich auf dem Heidenauer 
Campingplatz regelrecht erholsa-
men Urlaub machen können.
Melitta: Unsere Kinder machen 
uns bis heute viel Freude und im-
mer mal wieder kommen uns er-
heiternde Situationen in den Sinn, 
über die wir gerne miteinander 
schmunzeln.
Red.: Und euer Haus, an dem ihr 
regelmäßig Hand anlegt, ist im-
mer offen für sie?
Ulli: Ja, es gibt oben frisch reno-
vierte Räumlichkeiten – auch für 
Gäste aus Österreich. Wir freuen 
uns auf den Besuch von Melittas 
Geschwistern und ihren Familien 
im Sommer.
Red.: Kannst du noch die Mundart 
aus deinem Heimatort sprechen, 

Melitta?
Melitta: Nein, verstehen schon.
Red.: Steiermark ist doch, wenn 
ich's recht verstehe, eine Hoch-
burg der Musik und beheimateten 
Folklore, oder?
Melitta: Oh ja, mein Vater gehörte 
trommelnderweise zu solch einer 
Gruppe Musizierender. Das war 
ziemlich selbstverständlich.

Einander gefunden zu haben ist 
hier wirklich eine erzählenswerte 
Geschichte und immer wieder 
sehe ich die wie Zahnräder inein-
andergreifenden Finger an den 
Händen, mit denen an vielen 
Punkten ihres Lebens das Glück, 
die Stimmigkeit in allem deutlich 
gemacht wird. Danke, Ulli, für die-
ses Bild, danke auch für die guten 
Infos, wie Pflege geht und welche 
Hilfen es in diesem Bereich gibt. 
Danke, Melitta, dass du nicht 
müde geworden bist, deinen Be-
such hier auszudehnen und du 
deine Familie mit so viel Herz un-
terstützt. 
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„Wandel säen“
Die 65. Aktion von Brot für die Welt

Brot für die Welt hilft in Bangladesch:
Eine Handvoll Reis schützt vor Hunger
„Unser Leben hat sich sehr verbessert“, 
sagt sie und strahlt. 
Dieser Satz von Sundori Murumu, einer 
Bäuerin aus Bangladesch, ist erstaun-
lich, denn ihre Situation ist alles andere 
als einfach.
Die Klimakri-
se macht 
den Reisan-
bau unsicher, 
die Ernte ist 
oft gefähr-
det. Für zu-
sätzliche Le-
bensmit te l 
und Saatgut mussten die Menschen 
früher bei Banken teure Kredite auf-
nehmen, die sie kaum zurückzahlen 
konnten. Aber von Vertretern von 
CCOVB, einer Partnerorganisation von 
Brot für die Welt, haben sie gelernt, wie 
sie sich selbst helfen können – durch 
gemeinsames Sparen:
Von jeder Mahlzeit legen die Mitglieder 
eine Handvoll Reis beiseite und sam-
meln sie in einem Krug. Alles wird im 
Gemeinschaftshaus gelagert und 
wenn der Preis für Reis gut ist, wird er 
verkauft. Dieses Guthaben ermöglicht 
es den Bäuerinnen und Bauern zum 
Beispiel neues Saatgut zu kaufen.

Dank der Beratung durch CCOVB ern-
ten viele Reisbauern inzwischen auch 
zusätzlich Mangos,
Kartoffeln, Zwiebeln und anderes Ge-
müse. Die Überschüsse verkaufen sie 
und diese Erlöse ermöglichen die An-
schaffung von Hühnern, Ziegen und 
Rindern.

Solidarischer Schutz in Notsituationen, 
neue Einnahmequellen und eine bunte 
Vielfalt auf dem Teller: Sundori Muru-
mu hat trotz widriger äußerer Umstän-
de allen Grund zu sagen: „Unser Leben 
hat sich sehr verbessert“.

Ihre Spende hilft in Bangladesch Zu-
kunft zu ermöglichen. Bitte helfen Sie, 
dass noch mehr Menschen das be-
kommen, was sie zum Leben brau-
chen. Unterstützen Sie auch in diesem 
Jahr die Arbeit von

„Brot für die Welt!“

Das bewirkt Ihre Spende in Bangladesch:

5 Amphoren zur Aufbewahrung von Reis  66 Euro
30 Mango-Setzlinge (für 15 Familien)  120 Euro
eintägige Schulung zum Anlegen von
Küchengärten für 30 Personen   160 Euro

„Unser Leben hat sich 
sehr verbessert“

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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Friedrich Hölderlin

Wenn ungesehn und nun vorüber sind die Bilder
der Jahreszeit, so komm des Winters Dauer,
das Feld ist leer, die Ansicht scheinet milder,
und Stürme wehn umher und Regenschauer. 
Als wie ein Ruhetag, so ist des Jahres Ende,
wie einer Frage Ton, dass dieser sich vollende,
alsdann erscheint des Frühlings neues Werden,
so glänzet die Natur mit ihrer Pracht auf Erden. 

Der WinterKinder
Wunderbarer Wald
Wann warst du das letzte Mal im Wald? Es gibt so viele 
interessante Dinge über ihn zu berichten. Wenn du die 
Einzelheiten gleich weißt, wirst du bestimmt öfter deinen 
Fuß in den Wald setzen. Ein fröhliches Spazierengehen!

Finde die 12 Baumarten in dem Feld. (vorwärts, rückwärts, 
waagerecht und senkrecht zu fi nden)

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Wer im Wald unterwegs ist, entspannt 
den Körper und die Seele. Denn 
ein ausgiebiger Spaziergang

• Stärkt das Immunsystem

• Verbessert den Schlaf

• Stärkt das Gefühl von Ruhe, 
Geborgenheit und Wohlbefinden

Das satte Grün, der angenehme Duft 
der Bäume (Terpene) und die reine Luft 
haben eine heilsame Wirkung auf uns.

Die Wälder verarbeiten CO2

(Kohlenstoffdioxid) aus der 
Luft und geben O2 (Sauer-
stoff) ab, das Gas, das 
wir zum Atmen benöti-
gen. Die CO2-Entnahme 
aus der Luft wirkt dem 
Klimawandel entgegen.

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 
und verhindert, dass es an der Boden-
oberfläche abfließt. Sind die Spei cher voll, 
sickert das Wasser Schicht für Schicht, wie 
durch einen Filter, in das Grundwasser. 

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 

Mit Hilfe ihres Wurzelwerks helfen 
sich Bäume gegenseitig. Feine Pilz-
fäden, die an den Wurzeln der Bäume 
leben, sind die Kontakther steller und 
leiten  die Informationen weiter an 
andere Bäume.

Zum Beispiel wird bei schädlichen 
Käfern eine Flüssigkeit durch die 
Pilze an andere Wurzeln weiter ge-
geben. Auch kranke Bäume werden
mit Nährstoffen von anderen 
Bäumen versorgt. 

Die Pilze bekommen 
dafür Zucker, 
den sie nicht 
selbst herstellen 
können. 

Ahorn
Buche Hasel

Kastanie

Erle
Birke

Esche

Eiche

KieferUlme Linde

S D E I C H E G M K N H

D R N K W Z P D T I C R

E C A T A B I R K E F D

G B L F H V G D A F A S

P U H C O M B I S E E L

H L I E R L E O T R H N

A M S T N J Z H A W C O

S E K F I P R G N T U V

E D J B A C K D I M B C

L I N D E S C H E P H J

O A M E H R F I C H T E

Fichte 

Ob am Fluss, im Gebirge oder in der Stadt, 
jeder Wald hat seine besondere Schutzfunktion.
• Viele und starke Wurzeln im Boden verhindern, dass 

die Erde durch Wasser und Wind abgetragen wird. 
Das gilt auch bei Schnee, da ist der Wald ein Lawinenschutz.

• Im Sommer ist der Wald ein guter Ort, um sich etwas zu 
kühlen, weil weniger Sonnenstrahlen eindringen und die Luft-
feuchtigkeit höher ist. 3 – 8 °C kühler kann es da schon sein.

• Feinstaub und Gase werden aus der Luft gefiltert. Wenn die Baum-
kronen feucht sind, können sich die Gase im Regenwasser lösen.
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Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

Wir wünschen euch eine schöne Adventszeit und fröhliche 
Weihnachten! Herzlichst Familie Bellmann

• 31.12.2023 Silvesterball mit DJ Babaloo
110 € p. P. all inclusive, ab 18 Uhr

• 01.01.2024 Großes
Neujahrsfrühstücksbuffet
inkl. Kaffeespezialitäten und Sekt
25,50 €, p. P., von 9 - 13 Uhr

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Geschenketipp für 

Weihnachten!

• 06.01.2024 Musical Dinner
Mamma Mia Special
inkl. 3-Gänge Menü und Aperitif
95 € p. P.

auf dem Weg zur
       Heiligen Nacht

   Am 

                   Um 17:00 Uhr
Lädt der Kirchenchor unter der Leitung von Vita Krumwiede in 

die Heidenauer Kirche ein.
Im Anschluss genießen wir mit euch bei Punsch und Keksen das 

17. Fenster des lebendigen Adventskalenders. 

Trauercafé im Tostedter 
Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat 
von 15.00 – 16.30 Uhr

10. Dezember 2023
14. Januar 2024
11.Februar 2024TE

R
M

IN
E
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Die Landespastorin für die Posau-
nenchorarbeit der Landeskirche 
Hannovers, Marianne Gorka, wird 
neue Regionalbischöfin im Spren-
gel Lüneburg. Der Personalaus-
schuss der Landeskirche wählte die 
52-jährige Theologin zur Nachfol-
gerin von Dr. Stephan Schaede, der 
als Vizepräsident in das Kirchenamt 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) gewechselt 
war.
Landesbischof Ralf Meister sagt: 
„Mit Marianne Gorka wird eine 
Theologin mit Leidenschaft und 
hoher Fachkenntnis für Gottes-
dienst und Kirchenmusik Regional-
bischöfin in Lüneburg. Zudem 
bringt sie langjährige Erfahrung 
und große Kompetenz in der Aus- 
und Fortbildung von Ehrenamtli-
chen und beruflich Tätigen mit. Für 
die Gestaltung unserer Kirche als 
einer lernenden geistlichen Ge-
meinschaft ist das von zentraler 
Bedeutung. Ich freue mich sehr auf 
die künftige Zusammenarbeit mit 
ihr in unserer Landeskirche und im 
Bischofsrat."
Geboren wurde Marianne Gorka in 
Hildesheim, wo sie auch Abitur 
machte. Sie studierte Evangelische 
Theologie in Bethel/Bielefeld, Hei-
delberg und Göttingen. Nach dem 
1. Theologischen Examen wurde 

sie Vikarin in Ehlershausen im Kir-
chenkreis Burgdorf und im Predi-
gerseminar in Celle. Ihre erste 
Pfarrstelle übernahm Marianne 
Gorka 2001 im Kirchenkreis Nien-
burg, wo sie in Balge und Estorf tä-
tig war. 2006 wechselte sie als Pas-
torin nach Coppenbrügge 
(Kirchenkreis Hildesheimer Land-
Alfeld). Im Predigerseminar in Loc-
cum bildete sie als Studieninspek-
torin ab 2009 künftige Pastorinnen 
und Pastoren aus. 2013 übernahm 
sie die Leitung des Posaunenwerks 
der Landeskirche. Seit 2014 ist sie 
außerdem als stellvertretende Di-
rektorin und Referentin am Micha-
eliskloster Hildesheim tätig, dem 
Zentrum für Gottesdienst und Kir-
chenmusik der Landeskirche.
Marianne Gorka ist Gottesdienst-
beraterin und Coach mit Schwer-
punkt Liturgie- und Gottesdienst-
konzeption, Predigt und 
Kirchraumberatung und ist mit für 
die Ausbildung von Gottesdienst-
berater*innen in der Landeskirche 
zuständig. Sie ist Mitglied der 26. 
Landessynode der Landeskirche 
Hannovers und dort Vorsitzende 
des Ausschusses für Kirchenmusik 
und Kultur. Außerdem vertritt sie 
die Landeskirche in der Synode der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) und der Generalsynode 

der Vereinigten Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche Deutschlands 
(VELKD). Seit 2014 ist sie Prüferin 
im Zweiten Theologischen Ex-
amen. Sie ist Verfasserin und Her-
ausgeberin von Publikationen im 
Bereich von Gottesdienst und Li-
turgik, Autorin und Sprecherin von 
Andachten im NDR Hörfunk und 
hat mehrere Fernsehgottesdiens-
ten gestaltet.
Zu ihrer neuen Aufgabe sagt Maria-
nne Gorka: „Ich freue mich sehr 
auf die neue Aufgabe als Regional-
bischöfin und bin dankbar für das 
Vertrauen, das mir entgegenge-
bracht wird. Vor allem freue ich 
mich auf die Begegnungen mit 
den Menschen und die große Viel-
falt dieses Sprengels. Ich selbst bin 
ein ‚Kind des Ehrenamts‘ und durfte 
jetzt zehn Jahre mit der Posaunen-
chorarbeit einen der größten Zwei-

ge ehrenamtlichen Engagements 
leiten. Dort gibt es vieles, was ich 
vorbildlich finde für die kirchliche 
Arbeit insgesamt: Rauszugehen in 
die Gesellschaft, in das Ortsleben, 
keine Angst davor zu haben, als Kir-
che ‚erkannt‘, gehört oder ange-
sprochen zu werden, ‚bunt ge-
mischt‘ aufzutreten und dadurch 
immer wieder voneinander zu ler-
nen. So wünsche ich mir unsere 
Kirche, als eine Ermöglicherin für 
einen Glauben voller Lebenslust 
und Zuversicht, hoffnungsvoll und 
stärkend.“

Marianne Gorka ist verheiratet. Sie 
tritt ihr neues Amt voraussichtlich 
am 1.2.2024 an. Der Termin für den 
Einführungsgottesdienst, in dem 
auch Gorkas Vorgänger Stephan 
Schaede verabschiedet wird, steht 
noch nicht fest.

Pastorin Marianne Gorka wird 
neue Regionalbischöfin in Lüneburg
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Erntefest der Landjugend 2023

Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Landjugend für die gute und un-
komplizierte Zusammenarbeit. 
Diesen Satz kennt ihr vielleicht 
schon aus dem letzten Jahr! Wir 
haben ihn bewusst noch einmal 
geschrieben, weil es wieder zu 
einhundert Prozent stimmt! Liebe 
Landjugend, ihr seid einfach wun-
derbar und vorbildlich! Es macht 
Spaß im Zelt Gottesdienst zu fei-
ern.
Ein besonderer Dank gilt auch den 
Konfis, den Teamern und unserem 
Posaunenchor, unter der Leitung 
von Wilhelm Klindworth, der mit 
wunderbarer Posaunenmusik zur 
Gottesdienstgemeinschaft beige-
tragen hat. Und Allen, die mit ihren 
Erntegaben dazu beigetragen ha-
ben, dass der Altar so reichlich ge-
schmückt war.
Nur eine Woche später konnten 
wir das Erntedankfest in der Kirche 
feiern. Auch da durften wir in einer 
reich geschmückten Kirche einen 
wunderbaren Gottesdienst feiern. 
Vielen Dank an die Landfrauen für 
die liebevolle Gestaltung!

Mitarbeiterfest 2023

Alle waren sie da und mehr noch: Ver-
traute Gesichter und neue Gesichter. 
Da gab es regen Austausch... Die 
schon zurückliegenden Konzerte 
wurden wieder in Erinnerung gerufen 
– diejenigen, die uns musikalisch ge-
leitet und begleitet haben erfreuten 
uns mit ihrer Teilnahme. Mit den Seni-
orinnen und Senioren genossen wir 
das Wiedersehen und Klönen.
Die Konfirmanden und Konfirmierten, 
die Teamer füllten einen langen Tisch. 
Hier und da habt ihr uns mit eurer be-
sonderen und spritzigen Art nett un-
terhalten. Der Kirchenvorstand war 
ein toller Gastgeber und hat sich mit 
dem Büfet was richtig Nettes über-
legt: Grillmeister Celso kam wie im-
mer mit seinem leckeren Angebot 
ausgesprochen gut an. Die Mitglieder 
der Chöre jedenfalls genossen dies in 
vollen Zügen und am Abend dieses 
Reformationstages – der Heidenauer 
Bläserchor nutzte die Möglichkeit im 
Tostedter Chor beim Gottesdienst 
mitzuwirken -war das Büfet mit seinen 
Auswirkungen durchaus noch The-
ma. An diesem Nachmittag, auf die-

sem Fest, bekamen wir nochmal ei-
nen Überblick über die fleißigen Aus-
träger und -trägerinnen unseres Kir-
chenheftes. Schön, euch zu sehen. 
Die vielen Helfer und Helferinnen bei 
der Gestaltung der Feste im Kirchen-
jahr: Der eine bringt sein maschinelles 
Equipment zum Einsatz, die nächste 
ihr künstlerisch gestaltendes Talent 
und wiederum ein dritter seine organi-
satorische Fähigkeit mit dem Hang, 
stets den Überblick zu behalten. Und 
da sind wir schon bei ihm angekom-
men: Udo hat sich im Namen aller 
bedankt und uns durch seine Worte 
nochmal untereinander verbunden. 
Wir geben diesen Dank zurück und 
verkünden schon mal: Nächstes Jahr 
möchten wir wieder eingeladen wer-
den...! Im Wechsel mit dem Piano und 
den Bläsern gelang es im Gottes-
dienst am Vormittag eine Atmosphäre 
des Singens herzustellen, was alle, 
eben auch unsere frisch aus dem Ur-
laub zurückgekehrte Pastorin genoss. 
Uns war es wichtig, dir für das gelun-
gene Fest zu danken und so kamst 
du, liebe Anke, kaum dazu, eine Pause 
einzulegen...Zurück bleibt eine schö-
ne Erinnerung, danke – Anke.
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Heiligabend im Stall von
Heidenau…
Am 24. Dezember 2023 um 14.30 
Uhr möchten wir Sie und Euch ganz 
herzlich zu unserem diesjährigen Krip-
penspiel -  Unter den Eichen in der 
Scheune auf dem Hof Wilkens einla-
den. Wir freuen uns auf Sie/Euch!

Ankündigung KV Wahl
10. März 2024 

Kommen Sie vorbei, am Sonntag, 
den 10.März, von 11.00 - 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Mühlenstr. 2

Bitte bringen Sie die Wahlunter-
lagen zur Wahl mit, die Sie im 
Vorwege auf dem Postweg er-
halten haben.

Helfen Sie mit, unsere Projekte in der Maria-Magdalena Kirchengemeinde
in Heidenau zu unterstützen! 
Dank ihrer Unterstützung konnten wir in den letzten Jahren schon viel bewegen.
Im nächsten Jahr möchten wir uns mit Ihrer Hilfe erneut um die Erneuerung der 
Energieträger in unserer Kirche kümmern. Die geplante Photovoltaikanlage soll, 
wenn möglich, noch im nächsten Jahr in Betrieb genommen werden. Danach rückt 
unser nächstes Ziel, die alte Ölheizung gegen eine Wärmepumpe auszutauschen, 
schon ein Stück näher. Dies ist sehr kostenaufwendig und lässt sich auch noch nicht 
komplett im nächsten Jahr realisieren, aber der Anfang dafür soll gemacht werden.
Zusätzlich möchten wir uns um die Neuanschaffung eines neuen Info/Schaukastens 
vor der Kirche kümmern. Der alte Schaukasten ist in die Jahre gekommen und muss 
dringend erneuert werden.
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, Bewährtes in unserer Kirchengemeinde zu erhalten 
und Neues aufzubauen. Selbstverständlich erhalten sie eine Spendenbescheinigung.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr Kirchenvorstand Heidenau& Pastorin Anke Klindworth       

• Andacht
• Buntes Programm
• Offenes Singen
• Kaffee & Kuchen
• Basar

Advent, Advent, 

3.12.2023
Ev.-luth. Maria-Magdalena Kirchengemeinde Heidenau

Spendenkonto
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN DE96 2075 0000 0026 1004 79
BIC NOLADE21HAM Danke
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Gottesdienste GottesdiensteTostedt Handeloh/Welle

JANUAR 2024

01.01. Neujahrstag 15:00 Gottesdienst Handeloh Lektorin Wellnitz

07.01.
1. So. n.
Epiphanias

10:00 Kein Gottesdienst -

14.01.
2. So. n.
Epiphanias

10:00 Winterkirche Handeloh + Konfis Pastorin Bazo

21.01.
3. So. n.
Epiphanias

10:00 Gottesdienst Handeloh Lektor Hansen

28.01.
Letzter So. n.
Epiphanias

10:00 Gottesdienst Welle + Abendmahl Pastorin Bazo

FEBRUAR 2024

04.02. Sexagesimae 10:00 Winterkirche Handeloh Lektorin Wellnitz

11.02. Estomihi 10:00 Kein Gottesdienst -

18.02. Invokavit 10:00 Vorstellungs-GD Konfis + Taufe Pastorin Bazo

25.02. Reminiszere 10:00 Gottesdienst Welle Lektor Hansen

DEZEMBER 2023

03.12. 1. Advent
10:00

Gottesdienst Handeloh +
Einführung Lektorin Wellnitz

Pastorin Bazo

10.12. 2. Advent 11:00 Kein Gottesdienst -

17.12. 3. Advent 11:00

17:00

Familien-Gottesdienst 
Hertas Sonntag + vllt Taufe
Adventsmusik

Pastorin Bazo

24.12. 4. Advent /
Heilig Abend

14:00
15:15
16:30
23:00

Gottesdienst Handeloh
Gottesdienst Handeloh
Gottesdienst Welle
Gottesdienst Handeloh

Pastorin Bazo

25.12. 1. Weihnachstag 10:00 Gottesdienst Handeloh Lektor Hansen & 

Chor

26.12. 2. Weihnachtstag 10:00 Kein Gottesdienst

31.12. Silvester
10:00

Gottesdienst Handeloh +
Segnung

Pastorin Bazo

03.12. 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, Prädikant Hans
Peter Wacker

10.12. 2. Advent
11.00 Uhr Johannes 2.0
Gottesdienst mit dem Team

17.12. 3. Advent
18.00 Uhr Kantatengottes-
dienst, Pastor i.R. Michael
Wabbel

24.12. 4. Advent | Heilig Abend
13.30 Uhr Familiengottes
dienst zu Weihnachten,
Pastorin Enna Wilts & Team
15.00 Uhr Christvesper mit 
Krippenspiel, Pastorin Enna 
Wilts und Team
16.00 Uhr Christvesper in 
Königsmoor, Prädikantin 
Regina Hartstock
16.30 Uhr Christvesper in 
Tostedt, Pastorin Enna Wilts 
und Posaunenchor
18:00 Uhr Christvesper in 
Tostedt, Maria Plötner
23.00 Uhr Christnacht, Prä-
dikant Hans-Peter Wacker

25.12. 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant Frit
hjof Borchert und Kantorei

26.12. 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst, Pas
torin Enna Wilts

31.12. Altjahrsabend
17.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pastorin Enna 
Wilts

01.01. Neujahr
15.00 Uhr Gottesdienst in 
Handeloh, Lektorin Imke 
Wellnitz

07.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst, Lek
tor Friedo Hansen

14.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen, Pastorin Enna Wilts

21.01. 3. Sonntag nach Epiphanias
18.00 Uhr musikalischer 
Gottesdienst,
Pastorin Jennifer Bazo

28.01. letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst evtl. 
mit Taufen, Enna Wilts

04.02. Sexagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant Hans-
Peter Wacker

11.02. Estomihi
11.00 Uhr Johannes 2.0 Got
tesdienst mit dem Team

18.02. Invocavit
18.00 Uhr musikalischer 
Gottesdienst, Pastorin Anke 
Klindworth

25.02. Reminiszere
10.00 Uhr Gottesdienst
evtl. mit Taufen,
Pastor i.R. Jürgen
Pommerin

01.03. Freitag
19.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der Herz-
Jesu-Kirche mit einem öku-
menischen Team
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KASUALIEN
GEBURTSTAGE
DEZEMBER
03. Traute Techen 80
04. Elisabeth Nau 82
05. Günther Meier 76
08. Ingrid Stöver 80
09. Liesa Knüppel 92
12. Hilde Dreifert 87
12. Renate Siewert 85
13. Ingrid Duden 80
14. Ingrid Koch 76
15. Hanna Prigge 93
25. Irmtraud Bade 83
29. Adolf Friedrich Schlüter 89
30. Traute Wille 92
31. Waltraud Conrad 79

  JANUAR
01. Gerda Oelkers 81
08. Telse Rosenberg 84
08. Heinz-Jürgen Burow 83
11. Helga van den Berg 88
18. Barbara Bellmann 88
19. Hans Hinrich Riepshoff 84
29. Ursula Fürst 77
30. Hans-Jürgen Marquardt 81

  FEBRUAR
02. Hilde Meier 83
04. Hannelore Benecke 76
05. Hans-Jürgen Meyer 85
05. Hans-Joachim Benecke 83

BEERDIGUNGEN
16.11. Hans-Heinrich Wilhelm
 Lütke Wilkens
21.11. Ingrid Aldag

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor

info@moorweghof.de  www.moorweghof.de  04180 – 556

Unser Spendenkonto Sparkasse
Harburg-Buxtehude:
IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79

ADRESSEN
(Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Do. 11.00 -13.00 Uhr),
Tel. 4530, E-Mail: kg.heidenau@evlka.de 
Homepage: www.kirchengemeinde-heidenau.de
Kirchenvorstand/ Vorsitzende: Katja van den Berg, Tel. 0160-96066035
2. Vorsitzende: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Udo Dreyer, Tel. 4582
Andreas Schneider, Tel. 950095
Kirsten Brandt, Tel. 4430
Christine Wilkens, Tel. 4111
Pfarramt: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Kirchenbüro: Manuela Meier, Gemeindehaus, Mühlenstr. 2
(Sprechzeit: Donnerstag 11.00-13.00 Uhr ) Tel. 45 30
Küster/in: Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: Nadine Moldenhauer (diakonin-nadine-foerster@gmx.de) 
oder Telefon 0157-74071654
Kirchenchor: Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor: Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: Katja van den Berg, Tel.0160/96066035 /Anke Klindworth, Tel. 4530
Besuchsdienst: Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235 
Förderverein: Vorsitzende: Anke Klindworth, E-Mail: astridlohmann@t-online.de
Diakonie: Herbergsverein Tostedt e.V.: Tel. 04182-2009-143,
www.herbergsvereintostedt.de,
Geschäftsstelle der Diakonie: Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

IMPRESSUM: Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. 

Maria-Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den 
Berg, Anke Klindworth, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/ Reinzeichnung: 
Anja Haltermann. Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Ge-
meindebrief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finan-
ziert. Anregungen und Beiträge können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 
0160/9606635 oder im Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redak-
tionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema “Werkseinstellung” ist der 
31.01.2024. /// Nachdruck und Vervielfältigung, auch auszugsweise, sind nur mit ausdrü-
cklicher Genehmigung des mittendrin Gemeindebrief und mit Quellenangabe gestattet. 
Die terminlichen Angaben sind ohne Gewähr.
Meinungen müssen nicht mit denen der Redaktion übereinstimmen.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

TREFFPUNKTE
Posaunenchor dienstags   19.30 Uhr
Kirchenchor donnerstags  19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren:
Dienstags, 14-tägig 14.00 Uhr

FEBRUAR
05. Klaus Eckhoff 75
06. Dieter Pehmüller 85
06. Rolf Tödter 77
07. Martin Brandt 86
09. Hans-Jürgen Stein 78
11. Ernst Cohrs 93
11. Reinhardt Westphal 79
11. Egon Henning 77
13. Peter Voß 79
14. Edeltraud Meier 80
20. Luise Brandt 82
27. Lilli Nikolaj 80



Ev.-luth.

MARIA-MAGDALENA
KIRCHENGEMEINDE
HEIDENAUGOTTESDIENSTE

DEZEMBER 2023

03.12. 1. Advent 14:00 Gottesdienst und Adventsfeier Pn. Anke Klindworth

17.12. 3. Advent 17:00 Andacht/offenes Singen/Chor Chor & Pn. Anke 
Klindworth

24.12.
4. Advent/Heilig 
Abend

14:30 Krippenspiel Scheune Pn. Anke Klindworth 
& Team

26.12. 2. Weihnachtstag 10:00 Festgottesdienst + ggf. Taufen Lektorin K. v.d. Berg

31.12. Silvester 17:00 Jahresschlussandacht + 
Abendmahl

Pn. Anke Klindworth

JANUAR 2024

07.01.
1. Sonntag nach 
Epiphanias

10:00
Gottesdienst & Krippenspiel
in der Kirche

Pn. Anke Klindworth 
& Team

21.01.
2. Sonntag nach
Epiphanias

10:00 Gottesdienst Pn. Anke Klindworth

FEBRUAR 2024

04.02. Sexagesimä 10:00 Gottesdienst Lektorin K. v.d. Berg

18.02. Invocavit 10:00
Gottesdienst und
Vorstellungs der Konfis

Pn. Anke Klindworth

1. Advent

Am 3. Dezember 2023 um 14:00 Uhr Gottesdienst mit Adventsfeier

Offene Kirche mit Musik

02.12.2023 um 17.30 Uhr
06.01.2024 um 17.30 Uhr
20.01.2024 um 17.30 Uhr
03.02.2024 um 17.30 Uhr
17.02.2024 um 17.30 Uhr


